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für die Obecanttöbczickc

Nagold und Horb.
Freitag, den 28 . April 1848.

Oberamt Horb.
In Betreff der Bewaffnung der Bür-

gerwebr baden die Ons-Vorstände de»
Gemeinden und Bürgenvebrmännern des
Oberaimsbezirks Lasse de zu eröffnen,
was der Erlaß res Oberamts Nagold
vom 19. Avril 1648 im Amtsblatt Nr.
32 Sette 115 entbätt, jedoch uu er dcm
Beifügen, daß die Oberamtsbezirke
Roitenburg und Horb ein Musterge-
webr erbalten.

Den 24. April 1843.
K. Oberamt. Lindenmajer.

Qderamrsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidation.
In der nachgenaumen Gantsacbe ist

zur Swulden- Liquidation rc. Tagfabrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumk,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenven, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
find, in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genebmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
.md der Bestätigung des Güterpfle..ers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beit.eten.

Andreas Waidelich,  Schmid von
Fünfbronn,

Dienstag den 30. Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rarhhaus zu Fünfbronn.
Den 2L. April 1848.

Königl. Oderamtsgericht.
Berner.

dem Anfügen vorgeladen werden, daß,
die Nichtliquitirenden, so weit ibre'
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlicĥ
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh- >
migung deS Verkaufs der Masse Gegen- !
stände und der Bestätigung des Güier-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johann Georg H«sl d, Zeugmacher
pon Ebhausen,

Samstag den 27. Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratbhaus zu Ebhausen.
Den 17. April 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schulden-Liquidation re. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnet« Zeit
anderaumt, rvozu die Gläubiger unter

Amtsnoranar Eutingen.
Hochdorf,

GerichlsbezirksHorb.
Gläubiger - Vorladung.
In der Schuldensache des kürzlich

verstorbenen Wilhelm Schub , Stein-
Hauers von hier, und seiner gleichfalls
verstorbenen Ehefrau Margarerba, ge¬
borenen Walz, wird oberamtsgerichtlichem
Auftrag gemäß ein Versuch zur außer¬
gerichtlichen Erledigung derselben mit¬
telst eines Borg - und Nachlaß- Ver¬
gleichs vorgenommen werden, und es
ist hiezu Tagfahrt aus

Dienstag den 16. Mai d. I .,
Vormittags9 Uhr,

anberaumt, wozu die Gläubiger und
Bürgen auf das dortige Rarhhaus hie¬
durch vorgeladen werden und wobei
solche persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an der genannten Tagfahrt ihre For¬
derungen unter Vorlegung der Beweis¬
mittel schriftlich zu liquidiren und sich
über einen Borg» und Nachlaß- Ver¬
gleich zu erklären haben.

Hiebei wird bemerkt, daß diejenigen
Gläubiger, welche aus den Akien nicht
bekannt sind und dieser Ladung keine
,Folge leisten, es sich selbst ruzuschreiben
baden, wenn sie der der Erledigung die¬
ser Schuldensache unberücksichtigt bleiben

Den 19. April 1848.
Königl. Amtsnoiariar

Eu-iiigen und
Gemeuiderath Hochdorf.

V̂ t.. Amtsnotar Hailer.
Ämtsnotariat Ältcnstaig.

Fünfbronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenscbartsvcrkauf.
In der Gantsache des Andreas Wai-

deli -b,  Schunds
^ Fünfbronn,

E werden die in der
Masse vorhande¬

nen Realitäten, bestehend in:
einer zweistöckigen Behausung mit

Schmidfeuerwerkstätte, unten im
Dorf, und

1 Morgen '/z Viertel 12 ,̂ Ruthen
Mähe- und Brandfeld,

am Samstag dem 27. Mai d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Fünfbronn ver¬
kauft.

Die Stadt - und beziehungsweise
Schulrheißenämtcr werden ersucht, die¬
sen Verkauf in ihren Gemeinden üb¬
lich zu veröffentlichen.

Den 22. April 1848.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Freth. v. Münchsches Rentamt
Möhringen.

Möhringen und Horb.
Wohnsitz - Veränderung.
Der Wohnsitz des Frerherrlich v.

Münchschen Rentamts ist von Mührin-
gen nach Horb  verlegt worden, was
hiemit bekannt gemacht wird.

Den 25. April 1848.
Freih. v. Münchsches Rentamt.

Hailer.



Haiterb - ch,
O.beramts Nagold.

Gläubiges - Aufruf
wegen

Auswanderung.
Der ledige Schneidergeselle Jakob

Hel der von hier will nach Nordame¬
rika auswandcrn, ohne daß er im
Stande wäre, die vorgeschriebene Bürg
schaft zu leisten, daher alle diejenigen,
welche Ansprüche an ihn zu machen
haben, ausgefordert werden, stch

binnen 10 Tagen,
von heute an gerechnet, bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melden, widrigen¬
falls ne sich die daraus entspringenden
Nachtheile selbst zuzuschreiben haben.

Den 19. April 1848.
Der Stadtrath.

Für ihn:
VorstandA.-V- Klenk.

Gesehen
Königl. Oberamtsgericht Nagold.

Berne r.
Z w e r e n b e r

Oberamts Calw.
Fahruiß - Auktion.

g,

Rollengeschirr,,ein einspän¬
niges Berner Wägelchen mitI
liegenden Fe¬
ein Schlitten,dern

-Erneue in Eisen,ge- ^
Fässer, Wafchzüber in

gebunden, und anderer
gemeiner Hauörarh. Etwas Wein,
>847er und Most.

Der Anfang ist
je Morgens nach7 Uhr.

Die Herren Orlsvorsteher werden
gebeicn, kieß ihren Gemeinten bekannt
zu machen.

Nagold.
Fahruiß - Auktion.
der Wohnung des verstorbe-

-o neu Sulzer

Im hiesigen Pfarrhause wird eine
Auktion durch
alle Rubriken
gegen baare

.Bezahlung ge¬
halten werden,

und zwar am
Mittwoch dem 3. Mai:

Gold und Silber, Eß-
und Kaffeelöffel, Lcffert-

'messer, Taschen¬
uhr u. s. w. , Manns-
klcider, worunter ein Man¬
tel mit Pelzkragen, Leibweißzeug,
Betten, Roßhaarmatratzen, Beik-
gewand, Tisck;eug, Vorhänge,
Rouleaur, Küchengeschirr von
Messing, Zinn, Kupfer und Eisen.

Am Donnerstag dem4. Mai:
Porzellan und Glaswerk,. Besteck,

schöne Spiegel, Porträts, mo¬
derner Sopha , sechs
zsessel, sämmtlich mit

Roßhaar gepolstert, ein or¬
dinärer Sopha, ein neuer polir-
ter Auszugkisch zu 18 Personen,
Nackt- und andere Tische, Steh¬

pult, ein doppelter Kleiderkasten,
Kückenkasten, eichene und andere
Bettladen, Wiege und Kindszeug.

Am Freitag dem5. Mai:
Bücher, Tabakspfeifen,
worunter ein mit Silber

beschlagener Meer¬
schaumkopf, zwei vollständige einspän- j
nige Pferdsgeschirrc, Sattel und Zeug, I

Bote» Georg
Friedrich

wird
am

Samstag dem 29. April,
Morgens 8 Ubr,

eine Fabrniß-Auktion gegen baare Be¬
zahlung yorgcnommen werten, und zwar
in folgenden Rubriken:

Bücher, Manns - und
Weibsklcidcr, Betrgewano,
Leinwand, allerlei Küchenge-

schirr, Schreinwerk, allrlciHaus-o
ralh, Fuhr- und Reitgcschirr, wo-
K runter eine Chaise, ein- und

zweispännig, zweiM - Arhp
^ausgemackte Wa-A ^̂ EiE^ein vorderer

spännigcr Wagen, ein Pflug
sammt Egge. Chaisengeschirr
zu zwei Pferde, drei Kum-

meter, ein Kastenschlit¬
ten, ein Scklittengestell,
ein Reilsattel sammt
Zaum , zwei Roürie-

men u. s. w.
Die löblichen Ortsvorstände werden

gebeten, tieß auf gehörige Weise in
ihren Orten bekannt zu machen.

Spielberg,
OberamtS Nagold.

Gewehre feil.
Unterzeichneter hat folgende Gewehre

zu verkaufen:
») eine vorzügliche Pürsch-

büchse von Körber in
Jngelfingen, sammt Zugehör, schön
mit Messing garnirt, für die Güte
wird garantirt, Preis 33 fl.;

b) eine ausgezeichnete Pürschbückse
von Pappenheim, mit Silber gar¬
nirt und buchsenem Maserschaft,
für die Güte wird ebenfalls ga¬
rantirt, Preis 44 fl. ;

c) eine Halbbüchsc, auf die Pürsch
und auf den Stand, Preis I8fl .;

c!) eine sehr gute Doppelflinte von
Roo? in Stuttgart , schießt auch
Kuaeln vorzüglich, Preis 33 fl. ;

e) ei» Paar Pistolen, stärkeres Ka¬
liber, jeder l '/z Fuß lang, Preis
12 fl.

Königl. Waldschüh:
S pr andcl.

Nagold.

Bleiche - Empfehlung.
-Bus dw berühmte Nürkinger' Roscn-

tz, bleiche befördere ich auch
dieses Jahr Leinwand,

und Fade».
Diese Bleiche bar sich

seit wenigen Jahren einen großen Ruf
erworben, indem sie die Blcichgegen-
stande, ohne der Qualität derselben im
geringsten zu schaden, sehr schön weiß
und pünktlich liefert.

Chr. Schwarz.
Gips feil.

Zn der
Spinnfabrik bei Jsclshanfen

ist gestampftes Gips , das Simri für
vier Kreuwr, zu baden, und bittet man
um geneigten Zuspruch.

Den 5. April 1848.
_ Z. A. Sannwald.

Nagold.
Gel - Gesuch.

Gegen gute Bürgschaft oder gericht¬
lich gesetzliche Versicherung
werden 100 bis 200 fl. auf-
zunebmen gesucht, gefälligen

Anträgen siebt entgegen
G. Zaiser,  Buchdrucker.

Pfalzgrafen  Weiler,
OberamtS Freudenstadt.

Vermißter Hund
Es ist mir ein gelbrother Dachshund

weggckommen, er ist weib¬
lichen Gelchlechts. Derjenige,
welcher ihn im Besitz har,

wolle mir Anzeige davon macken.
Jung Andreas Wurster.
Nagold.

Neue Schrift.
In der Unterzeichneten Buchdruckerei

ist erschienen:
Der

praktische Testirer.
Ein

Handbuch für Notare, Rathsschreiber,
Gcmeinderätbe und Privatleute.

Von W. Hauber.
Preis 42 kr.

G. Zaiser , Bltchdrucker.



- Nagold.
In wenigen Tagen wird der seithe¬

rige Herr Stadischulibeiß Full , statt
wegen leibender Gcsundveit von dem
Königlichen Oberamte dabicr die nach¬
gesuchte Dienst - Einlassung crbulicn,
und es wird hierauf die Wahl eines
neuen Orts - Vorstehers für die hiesige
Gemeinde erfolgen.

Indem ich hievon die Bürgerschaft
vorläufig in Kcnnkniß setze, bezeuge ich
derselben biemit meinen Dank für die
Unterstützung in Äufrechrbaltung der
Ruhe und Ordnung , die mir wäbrend
meiner mehr als einjährigen vcrbäng-
nißvollen Dienstzeit alS Siadtschultbei-
ßen -Aimsverweser zu Tbcil geworden ist.

Würde bei der neuen Wahl die ver¬
eheliche Bürgerschaft ibr Augenmerk
auf mich richten , so e>k äre ich dersel¬
ben , daß ich zu definitiver Annahme
dieser Stelle Lust und Mulb hätte , und
daß ich , falls die Wabl wirklich auf
mich — der ich nun schon volle 22
Jahre bei der diesigen Gemeinde als
Nathsschreiber angestcllt bin , fallen sollte,
mich dem — übrigens immer schwieri¬
ger werdenden Amte eines Orts - Lor-
stcbcrs — mit erneuerter Kraft und
Hingebung widmen würde.

Hochachtungsvoll rc.
Den 27 . April 1848.

Staorschultbeißen - Amtsverweser :
Nathsschreiber Belling.

M ö z i n g e n,
Oberamts Hcrrenberg.

Nach der Arr , wie ich in Nagold
gestern auf öffentlicher Straße angclas-
sen wurde , darf ich vermuthen , daß
der Verfasser des Artikels im heutigen
Intelligenz - Blatte , welcher die angeb¬
lichen lichtscheuen Umtriebe der Kopfs
schrn Parthie bespricht , hiebei auck nur
eine Begrüßung zugedachr haben werde.
Wenn es sich nun bloß um persön¬
liche Beschuldigung handelte , so wäre
hierüber kein Wort zu verlieren ; im
Interesse der Sache selbst aber scheint
es mir nöthig , daß , wo grundlose Ver¬
dächtigung ausgesprochen ist , auch die
Wahrheit sich hören lasse . Hicnach er¬
kläre ich bei meinem Ehrenworte , es
nicht anders zu wissen , als daß die hie¬
sige Bürgerschaft obne alle und jede
Werbung aus eigenem Antrieb ihre
Wahl aufKapff gerichtet hat . Ick für
meine Person wurde ( was ich noch¬
mals mit meinem Ehrenwort bekräftige)
im Laufe des Sonntags durch die mir
zugekommene Nachricht überrascht,
daß Alles im Orte Willens >ey, Kapff
zu wähle », und so nahe ich diesem be¬

freundet bin , so wenig wollte mir im
ersten Augenblick dieses Vorhaben , von
welchem ick bei gänzlicher Unbekannt¬
schaft mit dem wahren Stand der Sache,
nur eine Stimmeuzerspliirerung fürch¬
tete , einleuchkcu , daher ich die Aeuße-
rung tdat , die Leute möchten doch ja
diesen Gedanken nicht fassen . Erst wie
mir späterhin von unserem Schulthei¬
ßen gesagt wurde , daß seines Wissens
viele Ortschaften im Nagolder und
Herrenberger Bezirke sich für Kapff
außsprechcn werden , erklärte ich mit
voller Freude meinen Anschluß an den
Willen der kiesigen Bürgerschaft . So
oder ähnlich , denke ich mir , ist der
Gang der Sacke in anderen Orten
auch gewesen , und wenn da oder ' dort
in einer Versammlung oder gegen Ein¬
zelne für Kapff gesprochen wurde , so
wird man doch hoffentlich diese Aus¬
übung einer Allen zustchenden Freiheit
nicht verdächtigen wollen . Bei der am
20 . d . M . in Nagold gehaltenen Zu¬
sammenkunft sind die meisten Wähler
nicht gewesen , und sehr viele von denen,
welche dort waren , nicht zufrieden gestellt
worden , daher dann ein anderweitiger,
von den Sprechern jenes Tages » iwk
in Rücksicht genommener Vorschlag , da
er auf einen , in den Gemeinden unse¬
rer Umgegend höchst verehrten Mann
fiel , ohne alle lichtscheuen Umtriebe
Eingang finden und um so leichter

chchrckdringen konnte , als die sehr große
Anzahl derer , die für Moriz Mohl ge¬
stimmt waren , aus bekanntem Anlaß
plötzlich genöthigt wurde , von ihrem
Kandidaten abzuffehcn An einen , die
Wahl beherrschenden Einfluß der pie
listischen Parthie könnte nur derjenige
denken , welchem die religiösen Verhält¬
nisse in unseren Gemeinden gänzlich
unbekannt wären : die Sache steht viel
einfacher und findet ihre Erklärung
darin , daß unser Volk auf christliche
und entschieden christliche  Gesin¬
nung einen sehr großen Werth legt.
Mag dieses Anderen mißfallen ; ich
danke Gott , daß cS so ist , und weiß
auch , wohin man es ohne das verhöhnte
„christliche Prinzip " es noch bringen
wird.

Den 25 . April 1848.
. V, Elwert.

^ " Rotb feld  e n,
Oberamts Nagold.

Dem Verfasser des Artikels über die
Abgeordneten - Wahl für das deutsche
Parlament in Nr . 33 des Gesellschaf¬
ters diene auf seine Frage , warum
wurde auf Herrn Kapff gestimmt , auch
eine andere Antwort , als die er sich

selbst gibt . Auf Herrn Kapff wurde
allerdings nicht gestimmt , weil ein Ge¬
betbuch zu verfassen ist, aber weil Chri¬
sten, und solche haben gestimmt , glau¬
ben , daß das Gebet viel vermag auch
zum segensreichen Wirken des deutschen
Parlaments . Sie haben auch nicht für
Herrn Kapff gestimmt , weil es sich
von Gründung der Kirche auf bestimmte,
Andersdenkende verdammende Glaubens¬
sätze bandelt ; das Verdammen ist nicht
Sache des Herrn Kapff , das überläßt
er dem Wort Cdrisil , das Jeden jezt
schon kn seinem eigenen Innern rich¬
tet oder beseligt ; aber Kapffs Wähler
sind der Ansicht , wo eS sich von Grün¬
dung einer Staaisversassung handle,
müssen nothwenbig auch Kirchenfragen
zur Sprache kommen , und man brauche
also auch Männer im Parlament , wel¬
che mit diesen Fragen vertraut seyen.
Liegt dem Verfasser des genannten Ar¬
tikels nichts an der Kirche , so wird er
Andersdenkende nicht darüber verdam¬
men wollen , denn er ist ja , wie es
scheint , dem Verdammen nicht hold,
und ein Freund der Freiheit . Freiheit
gewähre er auch bierin!

Herrn Kapff wäre also schon zu Lö¬
sung der vorkommenden Kirchensragen
ein nicht unwürdiger Abgeordneter ; daß
er aber zu Lösung staatsrechtlicher Fra¬
gen nichis lauge , glaubt man dem Herrn
Verfasser nicht aufs Wort , denn es
sitzen jezt viele Herren zu Nach und
Regiment , dw kirn Jus studier haben;
ratven und regieren sie Alle schlecht?
Glaubt auch nur Eilt Deutscher , es könne
Deutschland nur durch Juristen oder
Diplomaten geholfen werden ? ! Oder
gibt es , und besonders in unserer Zeit,
auch nur Einen gelehrten Tbcologen,
ja auch nur Einen gebildeten Mann,
der sich nicht mehr oder weniger mit
dem Slaatsrechie vertraut machte ? Ue-
brigens wäre , wie es scheint , Herrn
Kapff auch dem Herrn Verfasser der
rechte Mann , wenn er nur nicht die
Macht i m F ü r st e n - und Kir-
chenregimcnt obneTbetl-
nahme des Bürgers  verei¬
nigt wünschte . Wie doch der Herr
Verfasser den Herrn Kapff so genau
kennt , und wie vertraut er auch seyn
muß mit den jezigen Ministern , von
denen er behauptet , sie seyen Kapffs.
Freunde nickt , also seine Femde ! Ebe
für diese beiden Behauptungen dw Be¬
weise beigcbrachl sind , können sie nur
für Verläiimdiinzcn angesehen werben,
für grobe Beschimpfung aber der Ver¬
gleich der Werber Kapffs mir Naelt-
Eulen . Offen würden die, welche ihn



empfohlen haben , für ibn vor dasVolkj
gerreien ftyn , wenn seine Bescheiden¬
heit nicht zu lange gezogen baue , sich
für Annabme einer auf ihn fallenden
Wabl auszusprechen.

Ob die Feinde des Herrn Kapff
obne Falsch seyen , überläßt man der
Beurtbeilung jedes Nüchternen , an ih¬
rer Klugheit , sofern diese in Berdäch
tigung bestehr , zweifelt man nicht.

Den 27 . April 18 l8.
Pfarrer Haas.

Nagold.
Bastardwvlle feil.

Der Unterzeichnete erhielt den Auf-
ß^ trag , zwei Centner Bastard

wolle um billigen Preis hie-
KM, mit zum Verkauf anzubieten.

G . Zaiser , Buchdrucker

M i n e e r s b a ch,
Oberamts Nagold.

Lehrstelle - Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht für einen

armen jungen Menschen , wel¬
cher ohne Lehrgeld — natürlich

.mit verlängerter Lehrzeit — das
Schusterhandwerk zu erlernen wünscht,
einen Lehrmeister.

Den 27 . April 1848.
Schulmeister Speer.

Nagold.
Enrpfehlun g

herannahendem Frühjahre er¬
laube ich mir mein Lager von
Kappen für Herren und Kna-

jeder Art zu gefälliger
Abnahme döflichst zu empfehlen , mit
dem Bemerken , daß ich die billigsten
Preise stellen kann.
_ Christ . Dengler.

Nagold.
Einige gut versicherte Pfandscheine

sollten gegen baar Geld um-
»gcseht werten , und ist das
Nähere zu erfahren bei

G . Zaiser , Buchdrucker.

Für Auswanderer
habe ich vorralhig:

Dollmctschcr , woraus jetzt schon » nd wahrend der Uebersahrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt werden kann.

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karte dieses Landes.
Auw kann ick Auswanderern die sicherste Gelegenheit , so wie die billig-

isten Preise zur Uedci fahrt jeder Zeit mittheilen und Akkorde besorgen.
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Breslau und Nagold.
Von den von W . Mayer und Komp , in Breslau verfertigten

verbesserten Nheumatismus - Adleitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestionen,  als:

Kopf,  Hand - , Knie - und Fußgicht , Gesichts -, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen , Harthörigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken - und Lentenweh , Gliederreißen , Krampfe , Lähmungen,
Herzklopfen , Schlaflosigkeit , Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Exemplars mit Gebrauchs -Anweisung ist für die einfachen
36 kr . , für die stärkeren 54 kr . , für die ganz starken gegen Lähmungen rc .,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert , 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier,

über eingegangenen Attesten nachstehendes dienen.
G . Zaiser,  Buchdrucker , in Nagold.

Akte st.
Alle bis vor Kurzem angewandten kostbaren Mittel gegen die mir vor

circa 2 Jahren durch Erkältung zugezogene Gicht im ganzen Körper blieben
obne Erfolg ; da wurden mir denn auch bw Rheumatismus - Ableiter der Herren
Wilh . Maper  und Comp , in Breslau als probat empfohlen ; ich unterließ
nicht , mir einen solchen aus der Niederlage des Herrn . C . W . Schwevler
bierselbst t l5 Sgr . hplen zu lassen , und ich muß mitW - hrheit bekennen , nach
Verkauf von 2 Tagen war ich frei von allen Schmerzen , weshalb ich den Ge¬
brauch dieser Adleiter der Herren Mayer  und Comp , einem jeden Leidenden
empfehlen kann.

Neu - Ruppin , den 25 . August 1846.
Seehausen,  Zimmermeister.

Nachdem ich seitJahrcn an Kopfreißen lut , kaufte ich einen von den mehr¬
seitig empfohlenen Rheumatismus - Ableitern von den Herren Wilb . Mayer
und Comp , in Breslau zu 15 Sgr . , und kann ich zu meiner Freude die Ver¬
sicherung geben , daß ich nach diesem Gebrauch in Zeit von 2 Tagen davon
befreit gewesen bin.

Neu - Ruppin , den 25 . August 1346.
C . F . Arendt,  Kaufmann.

Fruch tp r eise.
Frucht-
g- ttung.

Altenflaig,
den 28. April 1848,

Frendenflavl , ,,
den 22. April 1848, ,

Tübingen,
den 21. April 1848,

. Calw,
den 22. April 1848,

ver Scheffel. ver Scheffel. ^ ver Scheffel. ver Scheffel.

Brvd - 8k Fleischpreise

fl. kr. s. kr. fl. kr. iS. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr.l fl. kr. s. kr. s. kr. s. kr. s. kr.
Dinkel, alt. >

„ neuer 7 12, 6 53 8 42 '— — — — — _ 7 361 6 51 s 15 6 30 — — 6 15
Kernen . 16 48,16 32 >— — 16 16 16 — 14 56 12 ,- — 15 24 — — 14 48
Roggen . 10 40 10 12 — _ 10 40 10 — — _ — _ _ _ 10 8 9 36 _
Berne . 9 38 9 4 — 10 40 10 — _ 8 24 — — 9 4 8 — — _
Haber . S 48 5 20 ,— — 5 30 5 15 , 5 12 5 40, 3 13 4 48 S 24 — — 4 _
Mnhlfrucht _ _ s— — — — -» _ — _ __ _ — _ _ — — — _
Weizen . - -
Bohnen . — — — — — — — — -- — — — 10 40 ,— — — 14 24 — — — —
Erbsen . — — — — — — — — — — — — 12 -i — 17 4 — _ — _
Linsen . ——13 52 ,-

!
17 4

In Allenüaig:
4P .Kernenbr.13kr
WeckSL. 2Q . 1
Ochsenfleisch 10
Rindfleisch . 9
Kalbfleisch . 6
schwil .abgez.11

„ unabgez.12
In Freudenstadt:

4P .Kernenbr.14kr.
WcckKL.- Q . 1 „
Ochienfleisch10 „
Rindsteikch . 8.
Kalbfleisch . 6.
SchwS.abgez.11 »

unabgez.12 .

In Tübingen:
4P .Kernenbr.14kr»
Weck 6L.- Q . 1 .
Ochsenfleisch S „ ,
Rindfleisch 7,
Kalbfleisch. . 6 ,
Schwfl.abgez.10 .

„ nnabgez. 12 »
In Calw:

4P .Kernenbr.1gkr
Weck6 L. 2 0,1 .
Ochsenfleisch 10 .
Rindfleisch. . 8 ,
Kalbfleisch. . 7 .
Schwfl.abgez.11 .

. nnaogez.12.

Redigirt, gedruckt wld verlegt von G. Zaiser.


	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]

